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Angesichts des demografischen Wandels 

bemühen sich Unternehmen verstärkt  

darum, jüngere Mitarbeitende zu rekrutie-

ren. Wenn man jedoch den drohenden 

Fachkräftemangel berücksichtigt, sollten 

Unternehmen sich versträrkt auch denje- 

nigen zuwenden, die bereits im Unterneh-

men beschäftigt sind – und dies noch viele 

Jahre sein werden. Erfolgsentscheidend 

wird es sein, deren Beschäftigungsfähigkeit 

zu erhalten und deren vielfältige Potenziale 

zu nutzen. Es gilt, die tägliche Arbeitsumge-

bung zu gestalten, denn sie entscheidet 

wesentlich über:

  körperliche Belastungen
  den individuellen Aktionsradius
   die Fähigkeit, Veränderungen zu  

bewältigen
   das Angebot von Lernanreizen 
  die soziale Einbindung sowie
   die Motivation und Sinnstiftung  

in der Arbeit
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Um mittelständischen Unternehmen kon-

krete Handlungsempfehlungen für ein  

alternsgerechtes Arbeitsumfeld an die Hand 

zu geben, hat das Fraunhofer IAO ein  

Online-Instrument zur Selbsteinschätzung 

entwickelt. Das Self-Assessment gibt Teil-

nehmenden eine individualisierte Rückmel- 

dung. Unternehmen erfahren, in welchen 

Bereichen des eigenen Arbeitsumfelds 

Handlungsbedarf besteht und welche Maß-

nahmen sich dafür empfehlen.

 

Die dabei ermittelten Daten bereiten die 

Demografie-Experten des Fraunhofer IAO 

im Rahmen der Studie »Alternsgerechtes 

Arbeiten« im Auftrag des Ministeriums für 

Finanzen und Wirtschaft Baden-Württem-

berg auf. Ziel der Studie ist es auch, den 

Unternehmen Beispiele guter Praxis zur  

Verfügung zu stellen, die für kleine und 

mittelständische Unternehmen (KMU)  

direkt anwendbar sind.



Studie »Alternsgerechtes Arbeiten«

Die Studie wird einen Überblick über heraus-

ragende betriebliche Beispiele für die Reali-

sierung alternsgerechter Arbeitsformen und 

-umgebungen liefern. Dabei werden Unter-

nehmen verschiedener Branchen und Be-

triebsgrößen untersucht. Auftraggeber der 

Studie ist das Ministerium für Finanzen und 

Wirtschaft Baden-Württemberg. Die Allianz 

für Fachkräfte Baden-Württemberg mit 

Vertretern der Sozialpartner, aus Verbänden 

und der Wirtschaft begleiten die Studie.

Vorgehensweise

Die Studie wird in einem zweistufi gen Ver-

fahren durchgeführt. Zunächst erheben die 

IAO-Experten systematisch die Ausgangssitu-

ation in den Unternehmen und sammeln ers-

te Beispiele für Maßnahmen aus der Praxis.

Dann folgen Vor-Ort-Besuche, um die Pra-

xisbeispiele umfassender zu analysieren 

und hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit zu 

überprüfen. 

  Ergebnisse

Die Ergebnisse der Studie umfassen neben 

den Praxis-Beispielen die Erkenntnisse aus 

der Ausgangssituation sowie konkrete 

Handlungsempfehlungen. KMU profi tieren 

von den Ergebnissen, die 2014 in Form 

von übersichtlichen Informationsmaterialien 

aufbereitet werden.

 

Teilnahme

Zur Teilnahme sind Geschäftsführung, 

Organisations- und Personalverantwort-

liche aus KMU aufgerufen.

Ihr Nutzen

Sie profi tieren in vielerlei Hinsicht:

   Sie gewinnen einen generellen Überblick 

über die Handlungsfelder alternsgerech-

ten Arbeitens.
   Sie erhalten einen Status Quo Ihres 

Arbeitsumfelds.
   Sie erfahren, wie wirksam die von Ihnen 

ergriffenen Maßnahmen sind.
   Sie profi tieren von individualisierten 

Expertenempfehlungen und erhalten 

Hinweise für die nächsten Schritte.
   Sie haben die Chance zur prominenten 

Vermarktung Ihrer Maßnahmen als 

Beispiele »Guter Demografi e-Praxis«. 

Teilnehmen

Ab Mai 2013 ist das Self-Assessment 

erreichbar unter 

www.gdp.iao.fraunhofer.de

Partner

begleitende mitglieder 

aus der Allianz für Fachkräfte 

baden-württemberg

   Bundesagentur für Arbeit 
   DGB Baden-Württemberg
   Handwerkstag BW 
   IG Metall
  I HK Region Stuttgart
   Ministerium für Arbeit und 

Sozialordnung 
   Südwestmetall 

Um den demografi schen Wandel als Chance nutzen zu können, sollten Unternehmen 

das Arbeitsumfeld als Ganzes betrachten und gestalten. Neben den Arbeitsbedingungen, 

der Arbeitstechnik und der Gesundheitsprävention spielen auch die Unternehmens-

strategie und -kultur, Führung, Personalentwicklung, Innovations- und Wissensmanagement 

eine wichtige Rolle.
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